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Antrag

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss beschließt, die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für mehr Sicherheit der
Prostituierten zu erarbeiten und Maßnahmen zu ergreifen, die es Sexarbeiter*innen ermöglichen,
unter sichereren Bedingungen ihrer Arbeit nachzugehen (z.B. Suche nach einem Standort für
Verrichtungsboxen mit Alarmsystemen).

Begründung:

Aktuelle Zahlen des Bundeskriminalamtes zeigen deutlich, dass Gewalt gegen Sexarbeiter*innen
zuletzt zugenommen hat.
Bei einem Besuch einiger Fraktionsmitglieder bei der Beratungsstelle von profamilia „Roxanne“
stellte sich klar dar, dass Bedarf an einem Sicherheitskonzept für die Sexarbeiter*innen in Koblenz
besteht.

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:
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